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Glückauf Nordkurve!

Die Zeit zwischen den Ausgaben erscheint immer so kurz. Jedes Mal nimmt sich die Redaktion ein frühzeitiges Erarbeiten 
der Ausgabe vor, dann rücken aber andere Punkte in den Vordergrund und montags erinnern wir uns dann immer 
daran, dass am folgenden Wochenende ein Heimspiel ansteht und daher auch ein Blauer Brief gestrickt werden muss. 
Dies dann natürlich mit voller Hingabe, aber auch im Alltagsgeschäft rutscht hin und wieder mal die eine oder andere 
Sache ab, so ist es dieses Mal unser Teil 2 zum Italien-Trip. Den Liebhabern der italienischen Fanszene braucht jetzt aber 
nicht der Stift gehen, der Reisebericht wird auf jeden Fall nachgereicht. Ansonsten haben wir dieses Mal unsere kritische 
„aUsGEholt“-Rubrik herausgelassen.

 Rückblick FC Schalke 04 e. V. - Hannover 96 GmbH & Co. KGaA 5:4 (1:0)

Auf geht es in die Rückrunde. Die Winterpause fiel eher kurz aus, schließlich gab es neben der offiziellen Vorbereitung 
auch sonst einige Gruppenveranstaltungen. So blieb nur wenig Luft zum Durchatmen. Trotzdem stieg die Vorfreude auf 
den Rückrundenstart und wir waren froh, als die Rückrunde wieder begann. Dank der Terminlegung der ersten Spiele 
mussten wir nicht ganz so lange warten wie der Rest der Bundesliga und starteten zu Hause mit einem Freitagabendspiel 
gegen Hannover 96 die Aufholjagd. Wie das Spiel ausgehen würde, daran schieden sich im Vorfeld die Geister, da auch 
die Ergebnisse der Winterpause nicht vollends überzeugen konnten. Der Club 75 war an diesem Nachmittag schon früh 
sehr gut gefüllt, so dass wir uns gemeinsam auf das Abendspiel einstimmen konnten.

Gab es vor dem Stadion noch etliche Karten zu Tiefpreisen zu kaufen, war die Nordkurve trotzdem ungewöhnlich dicht gefüllt. 
Auf den Tribünen waren jedoch die großen Lücken nicht zu übersehen. Von einem ausverkauften Stadion kann deshalb  
gar keine Rede sein, auch Viagogo wird daran nichts ändern, höchstens die Preise, zu denen wir dann ins Stadion kommen.

Während auf unserer Seite der Tifo-Einsatz ab 
Spielbeginn in gewohnter Weise überzeugte, befand 
sich die Mikrofonanlage scheinbar noch in der 
Winterpause. Nach anfänglichen Störgeräuschen kam 
sie nur langsam in Tritt. Es lag aber wohl nicht nur 
an der Mikrofonproblematik, dass unsere Stimmung 
über weite Strecken leider nur Durchschnitt erreichte. 
Teilschuld trägt hier sicher auch der Spielverlauf. Die 
erste Halbzeit war spielerisch ebenso nur Durchschnitt. 
Die Gäste waren eher unauffällig und selten bis gar nicht 
in der Heimkurve zu vernehmen. Auch optisch blieb 
von den Hannoveranern nichts in Erinnerung. Aufgrund 
der für die Gäste ungünstigen Spielterminierung ist das 
sicherlich nicht so überraschend, trotzdem sind wir aus 
den Vorjahren anderes von ihnen gewohnt.

Jeder hat sicherlich die Bekanntmachung des neuen Vertragspartners „ViaNOgo“ mitbekommen. Auf der Sitzung 
des Kartenausschusses am letzten Donnerstag wurden sämtliche Befürchtungen, die dieses Vertragsverhältnis mit 
sich brachte, seitens der Vereinsverantwortlichen bestätigt. Viele Zitate fanden ihren Weg bereits am Vormittag 
des Spiels in sämtliche soziale Netzwerke Facebook und Twitter. Von unserer Seite gab es deshalb während 
des Spiels das Spruchband „ViaNOgo“ zu lesen. Passend dazu gab es noch diverse weitere Spruchbänder von 
verschiedenen Gruppen und Einzelpersonen, beispielsweise das Spruchband „Schwarzmarkt legalisieren – 
V-Leute respektieren“.
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Das Führungstor der Schalker Mannschaft fiel genau vor der Pause, so dass wir mit Schwung und durch das Tor 
beflügelt in die zweite Spielhälfte starten konnten. Kurz nach Wiederbeginn schoss unsere Mannschaft das zweite 
Tor, weshalb die Stimmung in dieser Zeit des Spiels ihren Höhepunkt erreichte. Trotz der eisigen Temperaturen 
gab die Nordkurve bei Liedern mit Händeeinsatz ein gutes Bild ab. Wir wurden aber aufgrund des extremen 
Spielverlaufs in Halbzeit zwei schnell auf den Boden der Tatsachen zurückgeholt. Darunter musste leider auch die 
Stimmung in der Kurve leiden. Die Versuche durch viele einfache Lieder und Wiederholungen konnten den Abfall 
der Lautstärke nur wenig abfangen, bei so einem Spielverlauf kann das aber auch mal passieren. Wir wollen aber 
nicht unnötig meckern, die Mannschaft hat das Spiel gewonnen und die Aufholjagd erfolgreich eingeleitet. Nun 
bleibt abzuwarten, ob unsere Elf es schafft, den Aufwärtstrend in den nächsten Wochen auszubauen.

 FC Augsburg 1907 GmbH & Co. KGaA - FC Schalke 04 e. V. 0:0 (0:0) 

Das erste Auswärtsspiel der Rückrunde sollte den S04 gegen den Tabellensiebzehnten nach Augsburg führen. 
Also machten sich zwei UGE-Busse und ein Gefährt mit Vorwärts Nordkurve!-Aktivisten auf, um den S04 bei 
diesem Spiel zu unterstützen. So ging es nach einer durchzechten Nacht, die wir im Anschluss an das Spiel 
des Glubbs in der verbotenen Stadt mit unseren Freunden aus Nürnberg verbrachten im Club 75 verbrachten, 
bereits sehr früh nach Augsburg.

Nach einer ereignislosen Fahrt erreichten wir auch das Stadion in Augsburg. Nachdem wir die Einlasskontrollen 
hinter uns gebracht hatten, wurde sich auch bereits warmgesungen und das neue Lied „Wir sind die Fans, die 
auch zu dir steh’n - wenn du verlierst, du bist mehr als nur ein Club, Schalke meine Sucht” ausprobiert. Dabei 
war ca. zwei Drittel des Blockes konstant dabei, was zeigte, dass dieses Lied sehr gut ankommt und mehr als 
rockt. Beim letzten Drittel hat es hoffentlich „nur” an der Textunsicherheit gelegen, aber das biegen wir auch 
noch im Laufe der Zeit gerade. Das Stadion in Augsburg war übrigens keinesfalls ausverkauft. So waren sehr 
viele freie Plätze zu sehen und ohne die Reisefreudigkeit des Schalke-Anhangs wären noch viel weniger Fans 
da gewesen.

Nachdem das Tifo verteilt war, ging das Spiel auch 
schon los. Zu Beginn war in der Heimkurve ein 
Spruchband gegen „ViaNOgo” zu sehen. Dies zeigt 
wieder wie beliebt dieses ekelhafte Modell bei den 
Fans bundesweit ist. Die Stimmung war in der ersten 
Halbzeit sehr ordentlich. So wurden die Gesänge zum 
großen Teil von zwei Drittel des Blockes, wie auch 
schon beim Warmsingen, getragen. Leider war die 
Mannschaft auf dem Rasen nicht so gut aufgelegt 

wie die Fans im Block. In der 19:04-Minute tauchte die Fahne der Young Supporters Augsburg samt ein 
paar anderen Utensilien auf. Obwohl das Spiel schlecht war, wurde die Stimmung in der 2. Halbzeit bei so 
manchem Lied noch besser. Die Nordkurve Gelsenkirchen versuchte die Mannschaft zu drei wichtigen Punkten 
zu verhelfen. Leider war dieser Versuch vergebens. So wurden zum Teil vermeidbare Fehler gemacht und wir 
mussten uns am Ende mit einem Punkt begnügen. Der Support der Augsburger blieb größtenteils auf sehr 
niedrigem Niveau. Es kam auch nicht viel im Gästeblock an. Die letzten Minuten wurden von Schalker Seite 
mit dem neuen Lied verbracht, mit welchem wir uns minutenlang in einen Rausch gesungen hatten.

Später ging es dann wieder in Richtung Busse, um sich auf den Rückweg in die Stadt der 1.000 Feuer 
zu machen. Vorher wurde sich noch bei den zahlreichen Nürnbergern bedankt, die uns auch tatkräftig 
unterstützten.
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und ließen den Abend noch ein wenig ausklingen, ehe wir uns dann wieder Richtung Heimat begaben.

Vak-P-Fußballturnier 2012/13:

Vor einigen Wochen erreichte uns die Einladung zum Fußballturnier von Vak-P. Anders als beim jährlichen 
Sommerturnier, an dem die Jungs von Vak-P mit ihren Vereinen teilnehmen, spielten diesmal ausschließlich 
Mitglieder mit. Bereits im Vorfeld erfuhren wir vom Team „Old Stars“, das unter anderem aus Ex-Schalker Nils Oude 
Kamphuis, dem ehemaligen Inter Mailand Akteur Andy van der Meyde und anderen ehemaligen Twente-Spielern 
bestand. Angeführt wurde das Ensemble von Jeroen Heubach „Hooligan“, einer lebenden Legende in Enschede. Am 
Sonntagvormittag machten wir uns also auf den Weg und erreichten die Diekman-Halle pünktlich zur Auslosung.  
Wie es das Losglück wollte, sollten wir das Eröffnungsspiel gegen die „Old Stars“ bestreiten. Neben den Ex-
Profis wurden uns das Team aus Borne, das „Gezellig Team“ und Ultras Vak-P zugelost. Bevor es dann endlich 
losging, stellten wir fest, dass es kein übliches Hallenturnier war, sondern in den Niederlanden Futsal gespielt 
wird. Kleinerer Ball, kleinere Tore, kleineres Spielfeld. An diese ungewohnte Situation musste sich unser durch 
Verletztungspech dezimiertes Team erst einmal gewöhnen. So ging das erste Spiel überraschend knapp und 
unglücklich mit 2:1 verloren. In der zweiten Partie gab es immerhin den ersten Punkt, obwohl erneut mehr zu 
holen war. Die letzten beiden Spiele konnten souverän gewonnen werden und wir zogen als Gruppenzweiter 
ins Viertelfinale ein. Hier war jedoch gegen den späteren Zweitplatzierten Endstation. Turniersieger wurde das 
Team aus Oldenzaal, die alle Spiele souverän gewinnen konnten. Am frühen Abend traten wir dann wieder den 
Heimweg an, leider ohne Pokal im Gepäck, trotzdem war es mal wieder ein schöner Tag unter Freunden.

Ultras Nürnberg

Aktuelle Lage:

Das Spiel gegen Hamburg brachte ein 1:1, in DO gab es leider eine Klatsche in Höhe von 3:0. Daher muss 
morgen ein Dreier gegen Mönchengladbach her.

1. FC Nürnberg – Hamburger SV 1:1 (0:0):

Nach dem torreichen Heimspiel am Freitagabend gegen Hannover 96 ging es für rund 15 Schalker nach Nürnberg. 
In der Winterpause lief es bei den Franken alles andere als besinnlich ab. Erst ließ sich der Bulle Dieter Hecking 
vom Wolfsburger Neu-Manager zur niedersächsischen Hundertschaft abwerben und dann  trudelten zu allem 
Überfluss bei einigen Glubberern Anzeigen für das „positive Zeichen friedlichen Miteinanders“, Zitat von Dieter 
Hecking am 28.10.2012 im Doppelpass, ein, als die Fans nach dem zwischenzeitlich sechsten sieglosen Spiel in 
Folge, der Mannschaft auf Schalke die Meinung geigten. Bittere Pille, gerade wenn wir bedenken, wer da Anzeige 
erhoben hat. Die Lösung für Kommissar Hecking soll das neue Trainergespann Wiesinger und Reutershahn 
bringen, für die angezeigten Glubbfans bringt wohl erst einmal nur die Zeit den Rat.

Die Nordkurve Nürnberg hatte heute eine kleine Choreo zum Intro vorbereitet. Im Unterrang dafür wurden 
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 Gemischte Tüte

Rostock: Die Fanszene Hansa Rostock hat wieder ein zu Hause. Nachdem die Südtribüne in Folge der Ereignisse 
vom Spiel Hansa – St. Pauli im November 2011 geschlossen wurde, ist die Südtribüne Rostock seit dem Heimspiel 
gegen Münster nun wieder geöffnet. Die Hansa-Anhänger hatten seit Monaten gegen die Schließung protestiert 
und auch den Verkauf der Jahreskarten für andere Blöcke zu Beginn der Saison boykottiert. Bleibt nur zu hoffen, 
dass nun wieder etwas Ruhe und Normalität in Rostock einkehrt.

Frankfurt: Beim ersten Spieltag der Rückrunde von der Eintracht bei Bayer Leverkusen kam es in der 15. 
Spielminute zu einer Spielunterbrechung aufgrund von Pyrotechnik im Gästeblock. Neben Bengalos, die teilweise 
auch auf das Spielfeld flogen, wurden Böller und Raketen gezündet. Der Nordwestkurve-Rat bedauert, dass es 
zum Einsatz von unkontrollierbarer Pyrotechnik kam und appelliert an die Fanszene vorerst keine Pyrotechnik zu 
zünden, da unter anderem der finanzielle Schaden der Eintracht mittlerweile in eine beachtliche Höhe gestiegen 
ist. Auch die Ultras Frankfurt distanzierten sich von den Bengalo- und Böllerwürfen. Bayer-Geschäftsführer 
Wolfgang Holzhäuser möchte, sollte es zu einer Strafzahlung durch den DFB bekommen, diese an die Fans 
weitergeben und beispielsweise die Preise der Gästekarten beim nächsten Spiel der Eintracht in Leverkusen 
erhöhen.

Trier: Insane Ultra und weitere Gruppen von Eintracht Trier kritisieren den Einsatz der Polizei beim Testspiel 
gegen Kaiserslautern. Bei besagtem Spiel  kam es seit der Sommerpause zum dritten Mal zu einer Blocksperre 
für Teile der Eintracht Trier-Anhänger. Es geht hier wohlgemerkt um drei Heimspiele der Eintracht aus Trier. Wohl 
bundesweit eine einzigartige Situation, die Heim- und nicht die Gästefans durch eine Blocksperre zu provozieren. 
Denn als nichts anderes als Provokation ist es anzusehen, wenn ein Fußballfan ein Heimspiel seines Clubs 
besucht und nach dem Spiel bis zu 50 Minuten daran gehindert wird sich etwas zu Essen oder zu Trinken zu 
holen, die Toilette aufzusuchen oder gar zur Arbeit zu fahren, was es durchaus auch geben soll. Die Fanszene Trier 
prüft derzeit, inwieweit sie sich durch rechtliche Schritte gegen solche „Polizeitaktiken“ wehren kann.

Hamburg: Im Hamburger Volksparkstadion wird bis Ende März die Smartphone-App „Opentabs“ in zwei 
Blöcken der Westtribüne getestet. Diese lässt sich kostenlos auf jedes gängige Smartphone laden und ermöglicht 
es dem Zuschauer sich während des Spiels Getränke an den Platz liefern zu lassen. Wenn die Fans also mit 
der Zeit zu faul werden, um sich im Stadion ihr Essen und Trinken selber zu holen, kann man sich jetzt schon 
ausmalen wie groß die Bereitschaft zum Support ist, erst Recht, wenn es für die eigenen Mannschaft mal nicht 
so gut läuft. Grauenhaft!

Hannover: Kollektivstrafe die Zweite. Aufgrund von Pyrotechnik in der Heimkurve beim Spiel im Pokal zwischen 
Hannover 96 und Dynamo Dresden erhöht der Verein Hannover 96 den Ticketpreis für das EL-Heimspiel gegen 
Anschi Machataschkala für die RK-Blocks um fünf Euro. So soll die Strafe des DFB in Höhe von 70.000 Euro 
weitergegeben bzw. aufgefangen werden. Als ob das nicht schon genug wäre, hatte H96 seinen Fans beim ersten 
Spiel der Rückrunde zu Hause gegen die TSG von Didi Hopp auch noch untersagt Spruchbänder gegen Viagogo 
zu zeigen. Die Spruchbänder waren nicht beleidigend und auch nicht diskriminierend. Als Begründung für das 
Verbot gab Hannover deshalb an, dass es sich bei Viagogo um Kritik an einem Partner von Hannover 96 handelt. 
Die Fanhilfe Hannover appelliert an die Verantwortlichen des Vereins gerade bei der derzeitigen Diskussion um 
Fußballfans etwas mehr Fingerspitzengefühl zu zeigen und eine freie Meinungsäußerung zuzulassen. Und da 
die Verantwortlichen von Hannover 96 in den letzten Wochen wirklich fleißig waren, sind ab sofort auch noch 
Transparente sowie Kleidung mit dem Kürzel „ACAB“ verboten. Die Gewerkschaft der Polizei Niedersachsen 
hatte vier Vereine angeschrieben, Hannover 96 hat bisher als einziger Verein darauf reagiert.


